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Hoch oben: Geselle und Zimmer-
meister Werner Lindner.

eil man Hoffnung nicht essen kann

Zahlen, Fakten

K Baubeginn: Mai 2008
K geplante Fertigstellung:
April 2009
K Investitionssumme: zir-
ka 3,5 Millionen Euro, wird
ohne Fördermittel finan-
ziert
K Nutzfläche zirka 2000
Quadratmeter
K Nutzung:
-Ambulantes OP-Zentrum

-Erweiterung des Medizini-
schen Versorgungszen-
trums mit weiteren Pra-
xen: Innere Medizin, Neu-
rologie/Nerven, Kinder-
arzt, HNO, Apotheke

- Ärzte in niedergelassener
Praxis: (Neurologe, Onko-
loge (Krebs), Pulmologe
(Lungen)

Richtkrone über dem Rohbau
Fest | Ambulantes Zentrum des Klinikums Bad Salzungen gerichtet / Einweihung 2009

Von Ute Weilbach

Bad Salzungen – „Geselle schen-
ke ein“ sprach Zimmermeister
Werner Lindner von der Firma
Baumann aus Plauen. In lufti-
ger Höhe auf einem noch etwas
roh wirkenden Quader aus Fer-
tigteilbeton erhob er sein Glas
auf Bauherren, Planer und Bau-
leute und wünschte dem Ge-
bäude, in dem in wenigen Mo-
naten das ambulante Zentrum
des Klinikums Bad Salzungen
eröffnet werden soll, eine gute
Zukunft, sowie die Fertigstel-
lung im Zeitplan und ohne Un-
fälle. Lindners größte Angst,
dass das Glas nicht kaputt ge-
hen könnte, denn nur Scherben

bringen Glück, erwies sich als
unbegründet

Alles klappte, das Glas zer-
schellte am Kran, der die große
Richtkrone hielt. Bei Kaiserwet-
ter konnten es selbst die zahl-
reichen Gäste aus der Kommu-
nalpolitik, Bürger, Mitarbeiter
des Klinikums und niedergelas-
sene Ärzte nicht lassen: Sie
mussten den Moment für das
Fotoalbum festhalten.
Der Chor des Dr. Sulzberger

Gymnasiums Bad Salzungen
unter Leitung von Wolfgang
Ludwig nutzte die gute Akustik
und erhellte den doch noch
etwas trist wirkenden Beton-
klotz mit hellen, klaren Stim-
men. Landrat Reinhard Krebs

(parteilos für CDU) begrüßte,
dass im Frühjahr 2009 mit der
Eröffnung des ambulanten Zen-
trums des Klinikums in Bad Sal-
zungen die medizinische Ver-
sorgung der Bürger der Region
weiter verbessert werden kön-
ne. Er würdigte die Bereitschaft
des Unternehmens, knapp vier
Millionen Euro zu investieren
und das Zentrum ohne jegliche
Fördermittel zu bauen.
Architekt Mathias Kirschner

aus Heringen dankte allen am
Bau beteiligten Firmen, insbe-
sondere der Firma Baumann
aus Plauen. Eine bedeutende
Wegstrecke sei ohne nennens-
werte Unfälle zurückgelegt wor-
den. Das ambulante Zentrum

sei direkt an das Klinikum über
die Eingangshalle angebunden
und habe einen direkten Zu-
gang zur Funktionsdiagnostik
wie Röntgen und Endoskopie.
Harald Muhs, Geschäftsführer
des Klinikums, der die Arbeit
der Planer und der Baufirmen
lobte, gestand, dass es für ihn
als Laien immer wieder erstaun-
lich sei, „wie aus einem ver-
meintlichen Chaos in kürzester
Frist ein strukturiertes Gebäude
entsteht.“ Diese Investition sei
auch für sein Haus nicht unbe-
deutend. Aber Muhs zeigte sich
davon überzeugt, dass sie ein
weiteres Puzzle auf dem Weg
zum Gesundheitsdienstleister
der Region sei.

Ein großer Kran hob gestern die geschmückte Richtkrone auf das ambulante Zentrum des Klinikums Bad Salzungen. Im Frühjahr 2009 soll
es als Gesundheitszentrum für die Region eröffnet werden. Fotos (2): Heiko Matz


